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Das Resultat der Landraths- und Gemeindes Und der Wintar und Leidenschast da Piaß maht. wo sonst

ralhs· Wahlen in Eilans. politischer und religiöser Hinsicht kein Grund vorhanden
ist, weil Einigkeit existirt, ist selbsiverstandlich, und wir

&amp;orresponden.) mussen diese Uebelstände, wie sehr auch eine Entzweiung

Wie die Landegemeinde vom ledien Aprilsonntag das et konservatinen Elemente im eigenen Lager jur die libe
Bild klassischer Nuhe, Einfachheit und Leidenschaftsloñigleit zale Sache vortheilhaft zu sein scheint, im Interesse ge
darboi wardig eines vollen das seit voo Jahren unter under Gemelnde. und Landeszustände verdammen.

reiem Himmei sich selber seine Gesehe diklirt, so prasen Das Resultat der Wahliagd war bei unsern Bauern,
jirte sich in schreiendem Gegensate hiezu in der Stanser Ne nun elnmal in Standerath Lussi die petsonifzirte Un
DZemeindebersammlung vom lehten Pfingstmontag das Ge ehlbarteit, den glonswächter ihrer dieligion erblicen, vor
Zelne einer derhedlen saneuftden, wihleueten Nenhe ohne duduusehen. Die Liste Lussrs drang überall durch, mochten
rigenen Willen, unter dem Joche eines ganz ordinären Andere dagegen vorschlagen, wen sie wollien, So wurbde

Wuhlers der ausgesuchtesten Sorte. Wenn wir dieser ein Droguist Jann,. ein junger, unerjahrener, dagegen aber
rautigen Versammlung mehr Aufmerksamkeit schenken, als nit der schreiendsten Parteifarbe versehener Mann alsLand
ihr gebuhrt, so geschieht es deühalb, um ein wulrdeloses cath gewählt gegenüber dem zuerst vorgeschlagenen Buch
Treiden, das mu srebelhaftem Leichisinn in eine Periode binder Jos. Vonmait, einem ruhigen, technisch gebildelen,

—XEL tjahrnen, wenn gleich ebenfals gut ultramontanen Manne.
 üneeeeueeierenhen himingeersen satt Diese ledtere Eigenschast aber/ verbunden mit der Thar
and leider bine gor zu oit heubie Praxis reprasennet, vor sache, daß er infolge vratuschet Dienste als langiähriger
aller Welt zu brandmarken und einer Person den wider Vermillungsgerichteschreiber sich Kenntnisse in Gesetzes und

rechtlichen Rimbus vom Haupie zu reißen, der sie zu Agi Nechte sachen des Kantoneverschaffi hatte, während sein Gegen
alionen und Erfsolgen der derwerslichsien Art befähigt. andidat noch keinen Schritt in eine Landesbehörde gethan,
Wir sprechen sier in Sinne jeded objctuid urihellearen rermochte nicht ihm Geltung zu verschaffen. Vergebens
Mannes, sei er im konserdatiden oder llberalen Lager, wurde betont, es brauche im Landrathe eiwas mehr Keunt-
besihe er diese oder jene polilische Schattitung, wenn er isse, als blos um Mäusegift zu fabriziten; es sei doch

aur den redüchen Willen besiht, thatsächliche Verhältmisse wenigstens Kenntniß der landlaufigen Vedürfnisse und der
im nackten Gewande der Wahrheit bestehen zu lassen, die lantonalen Gejtbgebung zu verlangen — Alles umsonst —

Freihen der Gesumnung und Vreimungen u respelüten und dr, Jann siund auf der schriftlichen Liste des Jagdmeisters
rin irauriges Siuck Volksleben nicht aus falsch verstande Lussi, Hr. Vonmatt nicht; Jann wurde von der Lussisschen
em Pattonsmus miu dem Mantel der Verschwiegenheit AUnfehlbarteit in einer Weife vorgeschlagen, als wolle sie
zu verdecken, wo es wahrlich noth thut zu reden, die Bloz- in der Person Vonmaui's einen Radikalen ersier Klasse

Jegung und Sauberung der Wunde nicht zu fürchten, blos verschlucken, und so kam die Wahl Jann's zwar mit einei
weil fie schmerzt. unbedeutenden Mehrhelt, aber mit einem Poltern, Toben

Drel Tage und drei Nächte wurde geweibelt und ge and Schreien der blinden Janiischaren Lussiss zu Stande,

jagt, drei Tage und drei Nächte alle Häuser und Kuh— daß wir eine Zeit lang wahrhaft meinten, wir befünden
aste freueniiet, um die Wahler nach aufhestelttem Pro uuns auf dem Schw..- martu in Malters, und der Hr.

remme un far dadselbe einadrillen Mit vühriger Emsig—Oenueindepräfident selbst betonen mußte, man jolle sich doch
in ansenhie der shanderathuche Jaghmneister Lustt jeize fälligst besinnen, daß man in einer Kitche sei und nich
wei und vierbeinigen Apofel in alle Winkel der Vezitks un einem Viehstall. Wir sind Orn. Vonmatt gegenüber
cmeinde und man sah ee dem einen dieser dieufdaren, vlittsche Gegner und auch in, geselschafuiter Benieh

Zeifier, dem sog. Vreutendereli, wenn er mir seinen zwei Ing keine Freunde, aber dieß kann uns nicht abhallen,

 raude usteen und ben heanen gieiesacu um den Bugel eihm die persönliche Tuchtigkeit anzuerkennen, Meöcht
ie mühesamen Missionbreisen unletnahm, wahrlich nicht ets dieselbe im Verein mit einem braven Charalter, nicht
an, daß er vor 20 Jahren als rüstiger Vierziger das Amt aber politische Ausschließlichteit die ¶Wahlversammlungen

eines Kübellrägers dei der deuerwehr aud dem Grunde eiten, was Hr. Oberrichter Vonmatt bei seinem Vorschlage
abwies, er sel nicht kapabel dazu, er besihe die nöthigen des Hren. NegRath Ing. VBusinger zum Gemeindeprañ ·

Fahigleiten nicht. Er Kübelträger und jett wohlbestalier nenlen (was derselbe wirklich ward) so schön hetonte.
and hoffentlich auch wohlbezahlier Leibjager St. Malestät Leider ist dieß dei dem System Lusü's nicht möglich

Nitolaus J., welcher Fortschriit? Sein Kollege, der wohl Ille, denen man nach der Gemeindeversammlung begegnete.
ekannte „Biteler“, muß seinen Stimmmitteln nach stüher atten nur eine Kritik: „Das war eine wüste Gemeinde!“
Poruer einet Menagerie gewesen sein. Mit solchen Sut, Einen Mann aber, der einen unpalentirten Droguerie
elten winde das souberanc Voltbrarbeiet. Fur wadz waarenhändler von einem patentlrten Apotheler nicht zu
iwa um einem Kandidaten der böosen Liberalen enthegen· üunterscheiden vetmag; einen Mann, der mit seiner schrijt

uwirken, deren Absichlen zu durchkteuden, deren Liste zu lichen Liste in der Hand die würdige Versammlung freier
aichte zu machen?Ei bewahre! Die Liberalen, von denen Manner zur Uberzeugungsvollen Wahl der „Wägsten und
eine organisitie Partei in Ridwalden überhaupt nicht de VDesten“ als Staatsdiener durch konmune Hehereien und

deht, waren versiandig genug, einzusehen, daß ihnen bei Agitationen zu einer willenlosen Maschiue, zu einem lächer

Wahlen in Sians kein Weigen bluht, und sie dachten ichen Marlonetten Theater herabwurdigt; einen Mann,
weder an einen Kandidaten, noch an eine Liste. Rein, der als schweizerischer Standerath zu prinzipienlosen Per

Endowec dieser Treitjagd war die Paticigänger einer sonentreiberelen in allen Hüuen und Kuhstallen herum
Person, blind ergebene Werlzeuge eines lehlen Restes un agt, können wir wohl als Stimmrechtsmedger in Luzern
verdauier delger jcher Despotie, vertorpert in Standeralh nd als Landfäger im Tessin empfehlen, aber als Adge
dussi. an den Staatskarren anzuspannen und, wie sich Hr. ordneter einer reinen Demokratie jcheint er nicht einmal
Tujsi be sedem diehsaüsigen Vorschlahe audtruate, Jene dassend, um zu Vern in Zundhölztifragen zu machen.
mit dem Rathümäntelchen zu belohnen, die am eifrigsten Wenn wir unserm Kerger über die Tragödie vom

zegen den surchterlichen Schulsekreiär agitirten und durch ebten Montag in eiwas wahrschaften Worten Ausdruc
hte damalige Rehsamtelt betiundelen, daß sie dereinsi derliehen, so mogen Sie das einem Wanne verzeihen, der
Dardide Rachfolger ihres Gonners undb Freundet werden. Anr lotale Aufhebung der Stlaverei schwärmt und hiefüt

Es handelle sich aljo nicht um konservative oder liben urchtlos, wenn nöthig in allen Sprachen und Zeitungen,

cale Gesinnung, sondern bloß darum, wer im erstern Lager del dortommenden Fullen sein Wort erhebt. Mag man
dem herrschsuchtigen Diklator am besten gefiel. Dah durch uus wieder als Vater landsverräther bezeichnen, das grin

aleses Heben und Jagen der steie Wille, dieje Grundbasiz ende Knochengerippe der Wahrheit wird mit solchen Phrasen
republtanisch richuger Grundsade, der gesunde Volleblich, uicht aus der Welt geschafft.
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Eidgenossenschaft.
Schweiz. Landesaussiellung. (Korresp. vom 16. Mai.)

In den Militärstallungen der GeßnerAllee sind am Montag

Abend und Dienetag Morgen seltsame Gäste eingezogen:
es sind die Schweine, Schafe, Ziegen und Ka

ninchen, welche unter dem Begriff Kleinvleh eine tem

zorare Ausstellungsabtheilung bilden. Ein mit unsern

Wappen und verschiedenen Landesfarben reich drapittes
ängliches Gebäude enthält die Ausstellungsgräume. In
angen schualen Gängen sinden wir die Einsänge sur
die Schweine, welche zum grösiten Theile Prachts
thiere sind, wie sie wohl nur noch ausnahmsweise
auf den Vauernhöfen gefunden werden. In einem großen
onnigen Raume befinden sich Ziegen, Schafe und Kanin
hen. Vor Allem glänzen die Schafe. Es sind meist
remplare von großer Schönheit und Pracht, bei denen

das Weiße als Grundton vorwiegt. Ein prächtiges Widder

zaar fesselt besonders den Blick, dann aber hat es auch

Schase, deren Heimat wir eher in Hochasien als in der

Schweiz suchen würden. Die Ziegen schienen zu fühlen,
zaß sie das untergeordnete Volk sind und selten mehr
xgendwo in größern Heerden gehalten werden. Was wir
da sehen, in eine wohlgetroffene Auslese und wir bewun

dern namentlich bei einer Gruppe die wunderschöne Farbe.

Doch fällt bei der Prelsvertheilung nicht diese, sondern
die Milchergiebigkeit in Vetracht. Vei den Schafen gilt

die Rassenreinheit, Fähigkeit zur Fleischproduklion und Fein
jeit der Wolle, bei den Schweinen die vorzügliche Rasse,

Mastfahigkeit und Fruchlbarkeit.
Im Ganzen genommen läßt sich folgendes Urtheil

abgeben: diese Kleinviehausstellung bietet kein entsprechendes

Bild der bezüglichenschweizerischen Zuchtverhältnisse und der
derschiedenen Nassen und sjpezialen Formen, denn verschie
dene Gegenden sind nicht vertrelen, wohl aber enthält
diese Ausstellung das Beste, was in den betreffenden
Gebieten vorkommt.

Die Komiltirten, Vorstände und Mitglieder der land

wirthschaftlichen Vereine, die Kantonsräthe, welche dem
laudw. Club angehören, und die Aussteller feierten gestern
Abend die Eröffnung der Spezialaussiellung mit einer

Vereinigung im Ausstellungsrestaurant Sottaz, an der

Regierungerath Hafter die Theilnehmer mit schönen Worten
begrüüte und Direktor Meier einen Vortrag über die

Bedeutung der Kleinviehzucht hlelt.
—Das vollständige Verzeichniß der Preisrichter

und Experten ist nunmehr im Druck erschienen. Aus
der Mittelschweiz sind zu notiren:

August Henggeler, Spinnerei an der Lorze bei
Baar, sür Vaumwolle (Suppleant). Chr. Kreis, Schuh—
machermeisier in Luzern, jdr Bekleidung (Suppleant).
JslerCabé zas in Wohlen, für Strohindustrie
(Suppleant). Ir. SchumacherKRopp, Kantonschemiker
in Luzern, jür Konserven (Verichterstatier). G. Arnold,
Musikdirektor in Luzern, für musikalische Instrumente
Verichterstatier). F. Haas, Orgelbauer in Luzern, Experte
jür Orgeln und Harmoniums. Abelrich Benziger in
Einsiedeln, für Vervlelfältigungsverfahren (Berichterstatter),
zugleich Mitglied der Kommission der Verichterstatter.

— A milllärischts. Die jehßigen Bataillonssahnen

sür Schuhen und Infanterie werden durch neue erseht.
Sie haben die gleichet Große wie die jehigen, doch mit
'olgenden Unterschieden: 1) Die Schlaufe oben ist in Zu
Lunft roth-weist, statt in den kantonalen Farben; M die
Schenkel des eidgenbssischen Kreujes werden heraldisch

eichtig,! /a langer als breit, dargesiellt; 8) sialt des Na
mens des Kantons wird in das Kreuz hinein geschrieben:

Bataillon und die bezigliche Nummer.

Die Weglassung det Kantonssnamens und Ersehzung
durch die Vataillonsnummer ist infolge der mehrsachen

kombinirten Bataillone nöthig geworden.

— Gotlhardbahn. Die Betriebdeinnahmen im

Monat April belaufen sich auf 413,000 Ir. vom Per—
sonen und 467, 000 Irkn. vom Gllterverkehr, zusammen

880,000 Fr. (gegenliber 820,000 Fr. im Mary). Die Be

J


